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Zwei  für  Mitteleuropa  neue  Nitiduliden

(Coleoptera,  Nitidulidae)

Von  Karl  SPORNRAFT

Abstract

Two species of Nitidulidae are recorded from Central Europe for the first time: Meligethes reit-
teri  ScHiLSKY  and  Brachypterolus  vestitus  Kiesenwetter.  Some  data  on  their  distribution  and  a
differential diagnosis with figures are given.

Meligethes  reitteri  Schilsky

Am  5.  Mai  1984  fing  Wolfgang  Schiller,  Grenzach-Wyhlen,  bei  Weil  am  Rhein  in
Südbaden  an  einem  Kreuzblütler  in  Anzahl  einen  Meligethes  der  aeneus-Gruppe,  den
ich  als  M.  reitteri  Schilsky  bestimmen  konnte.  Die  Verbreitung  dieses  Käfers  ist  be-
merkenswert:  ScHiLSKYS  Typus  stammt  aus  dem  Kaukasus,  ich  selbst  fing  die  Art  im
Kantabrischen  Gebirge,  Audisio  (1975,  1976)  erbeutete  sie  in  den  Albaner  Bergen  bei
Rom,  und  schließlich  gibt  es  noch  einen  Fundort  in  Südfrankreich  (Jelinek  i.  litt.).

Ein  Bestimmungsversuch  mit  meiner  Tabelle  (Spornraft  1967)  wird  bei  M.  anthraci-
nus  Br.  enden,  mit  dem  M.  reitteri  sehr  nahe  verwandt  ist.  Deshalb  stelle  ich  hier  die
Unterschiede  dieser  beiden  Arten  gegenüber.

M.  reitteri  Schilsky  M.  anthracinus  Brisout
Vorderrand  der  Vorderschenkel  gewellt  Vorderrand  der  Vorderschenkel  ähnlich
(Abb.  4).  gebildet,  aber  sehr  viel  schwächer  ge-

wellt.
Flügeldecken  sehr  fein  punktiert,  Zwi-  Flügeldecken  fein  und  nicht  ganz  so
schenräume  noch  bei  2  Of  acher  Vergröße-  weitläufig  punktiert,  Zwischenräume
rung  glatt  und  glänzend.  deutlich  genetzt,  nicht  glänzend.
Pygidium  zugespitzt  und  an  den  Seiten  Pygidiumspitze  normal  gerundet,  seitli-
leicht  gewinkelt  (Abb.  5).  che  Winkelung  höchstens  schwach  ange-

deutet.
Fühlerkeule  kräftig,  etwas  stärker  von  Fühlerkeule  schwächer,  Übergang  zur
der  Geißel  abgesetzt  (Abb.  8).  Geißel  fließend  (Abb.  9).
Cf  :  Penis  zur  Spitze  hin  gerundet  verengt  cf  :  Penis  auffällig  zugespitzt  (Abb.  2).
(Abb.  1;  der  ausgestülpte  Lappen  ist  rein
zufällig).
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$  :  Die  Styli  der  Ovipositoren  erreichen
fast  die  Ebene  der  fast  gerade  abgestutz-
ten  Spitzen  (Abb.  6).

9:  Die  Styli  stehen  deutlich  hinter  den
abgeschrägten  Spitzen  des  Ovipositors
(Abb. 7).

Abb.  1.  M.  reitteri:  1  -  Penis,  4  -  Vorderschenkel,  5  -  Pygidium,  6  -  Ovipositorspitze,  8  -  Füh-
ler
M.  anthracinus:  2  -  Penis,  7  -  Ovipositorspitze,  9  -  Fühler
M. spornrafti: 3 — Penis

Von  allen  unseren  Arten  der  aenews-Gruppe  haben  nur  drei  keine  gleichmäßig  ge-
rundeten  Vorderränder  der  Vorderschenkel:  die  beiden  oben  verglichenen  und  der
wegen  seiner  metallisch  bläulichen  Färbung  abweichende  M.  coeruleovirens  Förster.
Aber  eine  weitere  Art  mit  gewellten  Vorderschenkelrändern  ist  im  Westen  unseres
Faunengebietes  noch  zu  erwarten:  M.  spornrafti  Audisio.  Diese  hauptsächlich  italie-
nische  Art  ist  in  den  Westalpen  (Piemont)  bis  2  000  m  Höhe  gefunden  worden,  meist  an
Dentaria-Arten.  Da  sie  von  M.  reitteri  nur  sehr  schwer  zu  unterscheiden  ist,  füge  ich
hier  ihr  wichtigstes  Unterscheidungsmerkmal  bei,  nämlich  den  Penis  mit  seiner  cha-
rakteristischen  Einkerbung  an  der  Spitze  (Abb.  3).
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Brachypterolus  vestitus  Kiesenwetter

Diese  westmediterrane  Art  trat  nach  Deville  (1937)  bereits  1920  im  Raum  von  Paris
auf,  wurde  1970  am  Kaiserstuhl  gefangen  und  1975  als  Schädling  an  Antirrhinum  in
einer  Gärtnerei  bei  Rastatt  in  Baden  festgestellt  (Konzelmann).  Weitere  mir  bekannte
Fundorte:  1984  Prien  am  Chiemsee  und  1982  Neusiedl  am  See  (beide  Hirgstetter).

Wir  haben  in  Mitteleuropa  nun  zwei  unauffällig  behaarte  Arten  mit  deutlich  ausge-
prägten  Halsschildhinterecken,  nämlich  B.  pulicarius  (L.)  und  B.  linariae  (Steph.)
(=  cornelii  Sp.)  (s.  a.  Johnson  1967)  und  zwei  sehr  stark  behaarte  mit  wenig  markanten
Halsschildhinterecken:  B.  villiger  (Rtt.)  und  B.  vestitus  Kiesenw.  Diese  beiden  letzte-
ren  stelle  ich  hier  gegenüber.

B.  villiger  (Rtt.)  B.  vestitus  Kiesenw.
Länge:  2-2,6  mm  Länge:  2,8-4  mm
Oberlippe  pechschwarz  Oberlippe  rot
Fühler,  Vorderbeine  und  alle  Tarsen  rot;  Fühler  und  Beine  einfarbig  rot.
1.  Fühlerglied  und  Hinterbeine  dunkel-
braun  bis  schwarz,  Mittelbeine  etwas
heller.
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Ist  eine  Zusammenarbeit  der  Spezialisten  und  Sammler  ver-

schiedener  Insektengruppen  mit  den  Naturschutzbehörden

möglich?

Von  Ernst-Gerhard  BURMEISTER

Das  Erscheinen  des  neuen  Gesetzes  zur  Änderung  des  Bundesnaturschutzgesetzes
mit  den  umfangreichen  Artenlisten  geschützter  Tierarten  vom  Dezember  1986  hat
wiederum  die  Frage  aufgeworfen,  ob  das  Insektensammeln  und  daran  anschließend
das  Bearbeiten  heute  überhaupt  noch  möglich  ist  und  im  Rahmen  der  Legalität  ausge-
übt  werden  kann.  Auch  bei  der  Novellierung  des  neuen  Änderungsgesetzes  wurden
die  Belange  der  Kenner  und  Spezialisten  bestimmter  Insektengruppen  zu  wenig  be-
rücksichtigt  und  lokalf  aunistische  Vereine  bei  den  Anhörungsverfahren  von  vornher-
ein  ausgeschlossen.  Darum  erscheint  es  dringend  notwendig,  daß  auf  der  Ebene  ge-
genseitigen  Verständnisses  die  Arbeit  des  Entomofaunisten  verdeutlicht  wird,  der  si-
cher  vom  Gesetzgeber  anders  zu  behandeln  ist  als  ein  Importeur  von  Fellen  gefleckter
Großkatzen  oder  ein  Präparator  von  Greifvögeln,  die  er  zum  Kauf  anbietet.  So  bedarf
es  etwa  zur  Bestimmung  von  Insekten,  die  für  eine  Arteninventarisierung  unserer  na-
turnahen  Lebensraumreste  notwendig  ist,  der  Entnahme  einiger  Tiere,  da  viele  so-
wohl  lebend  als  auch  auf  einer  Fotographie  nicht  eindeutig  determiniert  werden  kön-
nen.  Abhilfe  kann  hier  nur  das  Belegstück  schaffen,  dessen  Fang  und  Konservierung
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